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In Rollen schlüpfen und Gespräche führen
 1 
Lest den Text. Erklärt, warum die Eltern Jeremy James nicht glauben.
	

	

	


 2 
Untersucht den sprachlichen Umgang zwischen der Mutter und Jeremy James näher. Unterstreicht dazu Sätze, mit welchen die Mutter Jeremy James antwortet. Schätzt das Verhalten der Mutter ein. Macht euch Stichpunkte.
	

	

	


 3 
Untersucht genauer, welche Rolle die Mutter und der Vater in der Familie spielen. In welchem Verhältnis stehen Vater und Mutter? Markiert Textstellen, die etwas über ihre Rolle und über ihr Verhältnis zueinander aussagen. Macht euch Stichpunkte.
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(Ausschnitt)

Jeremy James hat angeblich eine bliihende Fantasie, die durchaus schon mal mit ihm durchgeht. Aber
was ist, wenn er ein Ereignis unbeschreiblichen Ausmal3es mit eigenen Augen beobachtet und ihm —
wie Ublich — niemand glaubt? Dann endet die ganze Sache eben mit Papas platt gedriicktem Auto ...
Selbst schuld!

.Mama“, sagte Jeremy James, ,auf Papas Auto sitzt ein Elefant.”

wJa, mein Junge’, sagte die Mama, die Augen auf den Handen, die Hande auf dem Teig, der Teig auf
dem Tisch.

.Mama, warum sitzt der Elefant auf Papas Auto?“

sich nehme an, er ist miide. Wahrscheinlich steht er bald wieder auf und geht weiter.”

+Er sitzt immer noch da“, sagte Jeremy James zwei Minuten spéter. ,Er ist noch nicht aufgestanden.
Das Auto hat sich hingesetzt, aber der Elefant ist nicht aufgestanden. Mama, meinst du, ich soll Papa
Bescheid sagen?

+Nein, lass deinen Vater in Ruhe®, sagte die Mama, ,du weil3t, er kann es nicht leiden, wenn man ihn
bei der Arbeit stort.

.Papa sieht FuB3ball im Fernsehen.”

+Wenn Papa sagt, er arbeitet, dann arbeitet er.“

+Aber ein Elefant sitzt auf seinem Auto!”, sagte Jeremy James.

Mama driickte Sultaninen in den Teig, als Augen und Nasen.

+Und dem Auto gefallt das nicht’, sagte Jeremy James.





 4 
Erarbeitet eine Situationskarte.
	· 
Jeremy James sieht Elefant auf Auto des Vaters sitzen

	· 

	

	

	

	

	

	

	

	

	


 5 
Was geht dem Vater/der Mutter am Ende der Geschichte wohl durch den Kopf? Schreibt ihre jeweiligen Gedanken in der Ich-Form auf.
Vater:
	

	

	

	

	

	


Mutter:

	

	

	

	

	

	


 6 
Überlegt, welches Gespräch sich im Anschluss an die Geschichte zwischen Vater, Mutter und Jeremy James abspielen könnte. Legt dazu für alle Personen Rollenkarten an. Spielt das Gespräch in kleinen Gruppen als Rollenspiel nach.
	Vater
	Mutter:
	Jeremy James:

	· 
	· 
	· 
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Jeremy James", sagte die Mama, ,Elefanten sitzen nicht auf Autos.“ ,Dieser aber doch.“ ,Elefanten
sitzen nicht auf Autos. Wenn Mama sagt, Elefanten sitzen nicht auf Autos, dann sitzen Elefanten nicht
auf Autos.”

JAber ...

+Schluss jetzt. Spiel mit deiner Eisenbahn!*

Jeremy James setzte sich auf den Teppich und spielte mit seiner Eisenbahn und dachte an den
Elefanten auf Papas Auto und daran, wie stur Mamas manchmal sein kénnen, wenn sie wollen [...].
.Torl“, sagte das Fernsehen im Wohnzimmer.

«Torl“, sagte der schwer arbeitende Papa.

Und der Elefant sal immer noch auf Papas Auto.

»Mama“, sagte Jeremy James, denn es hatte sich etwas Neues ergeben.

+Mama, der Elefant hat gerade sein groRes Geschaft auf Papas Auto gemacht.”

Aber Mamas Gesicht zuckte bloR wie ein Elefantenohr, das eine Fliege abschdttelt, und sie sagte
nichts.

+Donnerwetter! Und was fiir ein groBes Geschaft! Mama, warum machen Elefanten so ein groies
Geschaft? Ich kann kein so groes Geschaft machen. Meins ist nicht mal ein Tausendstel! Was fiir ein
groRes Geschaft!”

wJeremy James, wenn du nicht aufhorst, gehst du sofort ins Bett. Spiel jetzt mit deiner Eisenbahn und
hor mit dem Elefanten auf und vor allem mit diesem groRBen Geschéft. Hast du gehort?”

~Ja, Mama.“[...]

Jeremy James spielte mit seiner Eisenbahn.

Jeremy James sah aus dem Fenster. Der Elefant war weg.

.Mama“, sagte Jeremy James.

4Was ist jetzt?“, sagte die Mama, halb im Backofen, halb vor dem Backofen.

.Der Elefant ist weg.”

LHm.“

Das war ein typisches Erwachsenenwort: Hm. Es war nur fir Erwachsene und bedeutete, was ihnen
gerade passte. Jeremy James hatte einmal selber ein Hm versucht. [...] Jeremy James konnte aber
offensichtlich nicht richtig ,Hm“ machen, weil die Mama namlich sagte: ,Sprich ordentlich!“, obwohl er
doch ganz ordentlich ,Hm* gesagt hatte.

Papa kam aus dem Wohnzimmer, das Gesicht so lang wie ein Elefantenriissel.

+Verloren®, sagte Papa, ,ganz zum Schluss. Ein Eigentor.”

Und dann lehnte sich Papa an den Tirrahmen der Kiichentiir, wie er es immer tat, wenn er gearbeitet
hatte (manchmal auch, wenn er arbeitete), und sah Mama bei der Arbeit zu, weil er wohl aufpassen
wollte, dass sie auch alles richtig machte. [...]

JWar das Tor ein groBes Geschaft?*, fragte Jeremy James.

wich weid nicht, was mit dem Kind los ist‘, sagte Mama.

Papa richtete sich mit dem Ellenbogen in der Tir auf, nahm eine Hand aus der Tasche (,Nimm die
Hénde aus den Taschen, Jeremy James!“), géhnte und verkiindete: ,Ich glaube, ich wasch jetzt das
Auto.”

Mama sagte nicht: ,Vor dem Tee lohnt es sich nicht mehr“, obwohl Papa ziemlich lange auf diesen
Satz wartete. SchlieBlich ging Papa aus der Kiiche, durchs Wohnzimmer, in den Flur, machte die
Haustir auf und ging aus dem Haus. Jeremy James stand am Fenster und tberlegte, welche neuen
Ausdriicke Papa wohl gebrauchen wiirde.

Papa gebrauchte {iberhaupt keine Ausdriicke. Papas Kinnlade sackte herab und dann kam Papa
zuriick ins Haus, durch die Haustiir, den Flur, das Wohnzimmer, und hielt sich am Tirrahmen der
Kichentir fest. ,Das Auto!”, sagte Papa. Dann ging sein Mund ein paar Mal auf und zu, als ob man ihn
gerade aus dem Wasser gezogen hatte. ,Das Auto!“, sagte er noch einmal.

4Was ist mit dem Auto?*, fragte Mama und strich Handcreme auf das Brot.

.Es ist vollig hin! Es ... es ist vollig hin! Es sieht aus, als wére es zusammengequetscht worden! Total
zusammengequetscht!”

,O John“, sagte Mama, die nur dann John zu Papa sagte, wenn sie sehr aufgeregt war oder wenn sie
Geld von ihm wollte. ,O John ... ist es etwa auch ... ist es etwa auch ... ganz ... voll Mist?*

wJa“, sagte Papa, ,und wie! So etwas habe ich noch nicht gesehen. Eine ganze Kuhherde muss auf
dem Ding herumgetrampelt sein!“

.Es war keine Kuhherde®, sagte Jeremy James, ,es war ein Elefant [...].



